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zm A,«rld»»g brr Waadirgewerbeb-triebe behuf» der

Sesteurrnug uad Ectrilnug der Wanderg-werbeschriae für
das Saleaderjrhr ISIS.

Gemäß§ 13 der Beifügung der Ministerien des Innern
nnd der Finanzen vom 18. Dez. 1899(Reg-Bl. S . 1185),
betreffend dm Vollzug des GrsetzrS vo« 15. De,. 1899,
über sie Wasdergewerbesteuer, werden alle diejenige« Per¬
sonen de«Oberamt-brzirk«. » ttchr beabsichtige«, i« Salerder-
jahr 1919 da- Wandergewerbe za bktteibe», aasgissrdert,
ihrenG-w-rbebetrieb bet der zastäudigra Steuerbehörde
«zumeüe, nnd einen Ttereffchet» za lösen.

Wandergrwkrbesteuerpfltchtig«ad daher zm Lösnng
eine« StraerschetnS verpflichlet stad alle di jcnige» Pcrsone»,
»rlche in Württemberg außerhalb des Gemeiudrbeztrk«
ihres WrhnoriS ehre Brgrüedsug einer gewerbliche»?Nieder¬
lassung und ohne sorgäuMr Bestellung io eigener Person:

1. Waren feilöirtm(Hausierer, Inhaber voo Wander-
lagern),

3. Warenbrstellange« ohne vorgängilie auSd Lckiiche Ans-
fordrrneg bei Privatperssnen(Nichtkauslmten) auf¬
suchen(D tail-Reifendr),

3. Waren bei anderen Personena'S bei Kauflestr« oder
Prodvzrvter», oder an anderen Orten als in offenen
Berkaaststellr« znsr Wiederverkauf aukaufes,

4. gewerbliche Leistungen anbieten(Scherevfchleifen,
Schirm- und Keffelsticken, Dreschen mit Maschinen rc.),

5. R -stkarrffühmnzen, Schanstellrmgea, theatralische Bor-
st-llMgen oder sonstige Laftbarkeitrs, ohne daß ein
Höh reS Juirnffr der Kaast oder der Wff-uschaft
dabri oLwaltrt, darbietrn»soll u.

Der St 'nrlschei» ist vor Beginn de« Wandergewerbe-
betriebS zn lös-«.

Zuständig zur Sussiellaag von Steaerscheines ist der
OrtkstemrbeamLe der Wohnorts des Wandergewerbetreibesdes
nnd für di-jesigeu, welche ln Nltevsteig wohnen, ebenso für
die Waadrrgrserbttrrldeudru, welche in Württemberg kelnrn
Wohnsitz haben nnd für sämtliche Drtailrrisesde dar S.
Kameralamt(BHirWeseramt) Attrvstrig.

Die Sie,erscheine sowie die Wasdergewrrbescheine für
ba« Kalesde jihr 1919 kövara scho, im lasfende» Monat
«löst »erden, woraufb hns« rechtzeitiger Aaaeldnug de«
Betriebs besoadrr« anfnelksam gemachtwrd.

Bezüglich der als Zuschlag zar GtaatLstener zur Sr-
Hebung gelaageudm Gsmeinde-Wandergerserbesteger kommen
die Bestimmnuges in Artikel 58 des SemrindestenesaesetzeS
vom 8 Aagast 1993 (Reg.-B!. S . 397) «rd Z 71 der
Boltt-rgSvr-sSguug hiezu vo« 33. Sept. 1994(Reg-Bl.
S . 263) tu ArrwkNdnuz.

Winter im Hochgebirge*)
Bon Jörg Rnntalt.

Juli ist'S. Die Ratten find wieder ergrüat»ach der
laugen Wluterzrit. Hftirn nnd Herden st»d aas die Alpen
gezogen uut-r Jauchzen rrvd Schellengeläut. — Da kommt
ber Stur« mit grauem Wolkeuherre heravgefegt, wirbelt
Schnee herbei, und e« schneit nid schneit, bis eins weiße
Drckr die grauen Ratten bedeckt. Nur stzwer vermaz die
Ssuue den Schnee zu schwelzeu und die bunun Blüteu-
kelche wieder zu ssrteusroher LebeuSsreudr zu erschließen.

Frtrread steht das Bleh in dm StSllm oder läuft
vor Hungrr brüllesd über die schnrebedkckte»Weiden. Dort
brSngt sich eine Schar Kä ber. zltervd vor Kälte, zusammen
»ud stampft einen schwarzen Rorastfl ck iu die welßltche
Schueehüle. Wie bittend blicken die Tiere mit große«,
tramize» Augen den Menschen au.

Die lauten Klagetöne schneiden Hirten rmd Sennen
tnS Herz. Sie tragen Faller aus den Tälern herbei ans
bis sonst saftgrün strotzenden Alpen, um die bittere Not der
Tiers zn lindern.

So läßt der Winter noch weit io das Jahr hinein
*) Wir entnehmen diese interessante Plauderei der neuesten,

«uter dem Titel „Der Wintersport in Oesterreich" erschienenen Nr.
846S der bekannten Leipziger „Illustrierten Zeitung ", di» ihrer
glänzende» illustrativen Ausstattung halber daS Herz zeder Wtnter-
sportler- höher schlagen lassen wird . Wer ei» Stück unversälschtcr
Natur kenne» lernen will, greif, ,u diesem Hest der „ Illustrierten ",
da» auch textlich Beachtenswerte« in Fülle bietet. Trotz der nm-
fangreichtzn Berücksichtigung der Sprzialthema » enthält die vorliegende
Nummer, deren Einzelpreis 180 beträgt , »och zahlreiche « tlder
und Texte zur LageSgeschtcht«. Im VierteljahrSabonnement kostet
die »Illustrierte Zettuug S

Der oberamtliche Wan̂ergewerbefcheia kai» erst dann
au-gestellt werde», wen» der Wander,ewerbetreibeide im
Besitze de- Str»eeschrta« ist.

Wer de« W »»der-Gev «rdedetried begi««t
ohne «i«e» Gte«erfchei» gelöst z» haste», wird
steftraft.

Frei vo» der Waudergewerbesteurr»»d daher zar
Lös«», et»e« bte»eescheta- aicht verpflichtet ist:

1. wrr feldstzewoanenr(alcht vorher ausgrkanfte)
Erzrnsuiffe der Land- und Forstwirtschaft, des« arten-
und Obstbauer, der « flüge- und Bienenzucht, der
Jagd und Fischerei fellbleteto er dnrch Beauftragte,
FaDiliesanzehörige, Dteustbots, Behilsrn des Land-
«ud Forstwirt», Gärtners ns«, setlbtetru läßt;

3. »er in der llDgegeud seines Wohnortes bi« za 15 km
Entfernung felbstsersertigteb-zw. selbstjuberütete
Ware«, welche zu den Gegenständen der Wochrumarkt-
serkehrS gehören(Butter, Schmalz, Brot and Fletsch,
Hasurrgeschirr, St :iagat, Ksrbwaren, Besen rc) seil-
bietet oder durch Branftragte, Famtlieaangetö.'tge,
Dteustbotku, Gehilfen nsw. seilbirteu läßt. Ferner
wrr gewerbliche Leistungen, hiafichtlich deren dies
LandeSgebranch ist, aubirtei;

3. wrr ans Mff.-a, Jahr- »ud Wscheumärkteu Waren
an- oder drrkauft oder Bestellung-u aas Waren aussacht.

Die OctSstearräster stad arrgewiesiv, auf Ansuchen
nähere AnSkanst zn erteilen.

Den9. Dezbr. 1909.
K. Kameralamt: K. Oberamt:

Fröstlet . Kommerell.
K. OSeramt Nagsld.

drtr . di- Wa »d-rardrtt »ftStt- i» derTtadtRag,id.
Der Bezirksrat hat a« 6. d. RLS. Srschlcffm, von

denjenigen, welche dir iu die WsuderarbeitSstätre aufge-
trommeseu Wanderer iu Befchisttgaag aebmev, al« Entgelt
für die vo, de« Wavderer» g-le st-te Arbet dcu Betrag
vo» 19 ^ für die Standea»d P-rssn za verlange».

Dir Arbeitgeber werden ersucht, von der »an aus so
billige Weise gebotenen Grlrgenheita Ẑgiebizea Gebrauch
zu mschru.

Anfragen stad au Psltzeiwachtmeister Schm dberger zu
richten.

Auch wird rwchmals sebeteu, die an die Häuser aum-
schlageade» Plakate von der Am'.Spflege gegen Eatrichtuag
von»iadesteu« 1 zu bkMen «ns damit Mttgltd de«
Lereink zu: Förderung der WsuderarbriLSKSttru in Würt-
tembrrgM werdm.

Schließlich wird ans den mit der WauderarbeitSstLtte
verbundenen Arb-it-aachwe?«wiederholt anfLerksam gemacht.

Den 11. Drzrwbkr 1909. Kommerell.
i« Gebirge feiarG-walt verspüren vnd trägt Kampf und
Tod in den blühendes Garten der Sommers.

Aber endlich siegt die Sommerson»?.
Hell klinge« di: Glocken wieder ssu den Alpeaveidru

hrrsb, fröhlich ertönen die Jauchzer der Hirten über die
Berge und Täler, «ud während das Großvieh bedächtig
über den guten We?drboderr dahtngraff, klettern die Ziegen
übermütig au den Schroffen«ud Flühen umher und rupfen
mll Stuuermieue hoch oben am Berg dir saftigsten Bülch-l.

Des Abends jagt der Setßbab die «untere Gesell-
fchaftz« Tal; hell klirren dir kleinen Glöckchen durch-
einander, wen» der übermütigeZ g ins Dorf eivsückt.

Obe« auf der Alp treiben dir Hirten, wen« die Souue
sinkt, dar V eh zum Melken iu die Ställe. Da tönt dar
volle Geläut»eit hiaauS, «ad dazwischen gelle« die Rase
der Männer, dirO;d ung iu den wirre« Hanfe« zu bringe«
suchen.

Schweren Schrittes komme« and gehen die Sense«
v«d Hirte« mit umgebundrur« Relkschrmel. Dir volle«
Kübel werden Stück um Stück in die große« Abrahm-
schüffil« odrr in de« Aäch.ige«. blitzende« kupserue« KäSleffel
geleert.

Bald tft'S drmkrl geworden, Ster« aus Stern blitzt
am Nachthimmr! auf; durch die trübe« Scheibe« der Hütte«
scheinen spärliche Lichter, oder eS leuchten rot züngelnde
Herdfener«rS de« rauchgeschärzten Naume.

Wen« die Arbeit getan ist, wird er still dort oben
auf der Alp; u«r ab «ud z« ertönt eine Glccke, wen« eins
der Tiere fich schwer erhebt oder langsam dahiaschreitrt,
n« sich riueu neuen Ruheplatzz« suche«.

D»rch die Nacht hört «au ei« großes Klingt«, wie
ferne« Glsang eines RtrseuchvrS. Alle die tausend Rinn-
saale, die mit Helle« Klangez« Tale springe«, singe« ihre

UoMifche Hleberfichl.
»ir sächsische» RatiomrUibrralr» erteilende«

Kouservativeu eine derbe Antworta«s die Behauptung,
die Liberale« tastete« die Krourechtea«. In de« national-
liberalen LaudtagSredeu stade sich kein Beweis für irgend¬
welche die Krourechte berührende Absichten. Aber rS gebe
außer de» Krourechte« auch ei« Parla«e«tSrrcht. Wen«
die sächsische Ka«ser wirklich die Entlaffaug riue»Mtuist«»
verlougeu würde, so wäre das dmchass«och kein Staats¬
verbrechen. Augenscheinlich sei rS nach konservativer An¬
schauung keia Autastru der Krourechte, wenn die Konser¬
vativen Minister beseitigte«. wie de« sächsischen Mump
«luistrrvo« Watzdorff vvd den früher«« Reichskanzler.

W-ge» dr« Erzbischof vo» Pari - habe« « ehrere
Hoch- und Mtttelschalprofrfforr« etue« Prozeß angestrengt,
weil er als Mitunterzeichn» des jüugste« Hirtenbriefes des
französischen Episkopats den Srbrauch der von ihnen ver¬
faßte« Lehrbücher, „in der eutschtedeuste««ud beleidigendste,
Weise" untersagt hatte. Jeder einzelne Kläger beansprucht
riae Entschädigung von 10009 Frank. Der Präsident des
Ztvtlgericht« hat dar Klagebegehre« als berechtigt auer-
kaaot«ud die Kläger er«Lchtigt, de« Erzbischof anfzntrageo,
iu 3 Tage« vor de« Zivtlgericht zu erscheinen. — I « der
Provinz begann vdr etue« Zuchtpoltzetgericht ein Prozeß
gegen einen Pfarrer, der i« der Kirche« ehrere LolkSfchul-
lehrer angegriffen und erklärt hatte, daß diejenigen Schul¬
kinder, die kirch« feindliche Lehrbücher benutzen sollten, zur
Firmung nicht zNgelaffe« würden. —Ja Orme für Marne
weigerten fich 13 Sch Minder, ans eine« von de«Bischöfe«
verbotenen Lehrbuch der Geschichte das Kapitel über die
Reformation zn lernen und verließen ans Befehl ihrer Eltem
die Schule. Arhultche Vorfälle werde» noch aus einige«
Ortschafteni« der Nähe vonR-i«S gemeldet.

Li - U«Lwortuote ber kr-tische» « ch»tz« ächte
ist endlich dem lürk schea Botschaftr in Petersburg über¬
gebe« wordea. ES heißt darin: Die Schrrtzmächte könnte»
zu ihrem Bebauer« die Aaficht der Oitomautsche« Regier¬
ung uicht teile«, daß der Beginn diplomatischer Verhand¬
lungen zur endgültige« Gestaltung Kretas gegenwärtig an-
gezrtgt sei. Die Verhältnisse auf der Jasel feit Abblras««-
der auSlSlldtfcheu Lruppenabtelluugm feie« uicht verändert.
Die Oitomautsche Regierung brauche nichtz« zweifeln, daß
falls irgendwelche nme Brrletzungen des Staialquo drohe«
sollte«, vs« de« vier Schntzmicht-uenergische Austrengauge»
gemacht werde« würde«, o« de« Lerletzangeu vorzadrvge«.
Die Schutzmächte nähme« in bezug aus die HohettSrrchte
der LsltaaS auf der Insel Kreta«ach wie vor des von
thue« scho« ftüher sestarlrgteu Ltaadpuukt eia. Daher
fände« str gegea»ärttg reine« Grand, am Brrhandlaagm
zu beginne«, die eise Eereznug der Gemüter sowohl i«
der Türkei als auchi« andere« Staate» der Orients he»-

Melodie; die großes Bäche wett iu -er Rrmde falle« «1t
kräftiger Sti« «e ein, «ud der kraftvolle Bergstro« bringt
dm tiefe« Grrmdtoui« die Symphonie.

Bald klingt das Siuge« wir aus weiter Freue, bald
trägt et« Lnststro« die laut anschwellmdm Klänge herbei,
bis str wieder leiser und leiser«ud leiser werden und t«
der Ferne verhallen.

Am frühen Morgen ertöit überallher Jauchze« «ud
Jodeln; die Rinder brülle« gesnndhrittf oh dr« Tageslicht
entgegen. Nebenan plätschert der Bach vorwitzig«ud
geschwätzig einher.

Das Sonnenlichtw'cki alle dieMchtmdeu Farbe« des
Sommer«. Weiche, grüae Rasrutrppiche liege« schwellend
über das Gehänge gebreitet, und bunte Blüten find darüber
aaSgestreut. Ich liege oben aus de« Berge. ^Neveu«ir
blicke« dunkelblaue Enziane aus de« saftigen Grün, zarte
Primeln schwanken leicht auf ihren biegsamen Stengeln«!t
dev rofig angehauchten Llüteuköpfchev, kräftiger Eiseuhat
steht straff gegen den lichtblaue« Himmel, über dm schnee¬
weiße, leichte Wölkchen dahiuztehrv.

Eine mächtige Arve reckt ihre kuorrigeu Aestek« die
klare Sommrrlvft; wunderbar kräftig duften die dunkle«
Nad' lbüschel und dar harzreiche Holz unter de« war««
Souueuftrahle«. Biene« «ud Hummel« su«we«umher»ob
trinken de« süßen Saft ans de« leuchtende« Blütevkelchm.

Das Murmeltier grast eifrig auf dr«Vergwiefev; schrill
erlöst sei« Pfiff, weu« eS Gefahr wittert; ode« aus eine«
Steine macht rS Mäuochev, drrdt de« Kopf nach de« Men¬
schen, der seine Beschaulichkeit stört, und ist blitzschnell i,
seinem Vau verschwuvde«, sowie ma«näher zu ks«mm sucht.

Beweguug, Lebe« «ud Farbe überall.
Hoch ode« rage« die Felse« jäh ewpor, schroffe Fluh«

a«r klotzige» Kalke«, bizarre Lür«e und gezeckte Grate.



*orrrrfeu uud dadurch statt der dort herrschenden Rahe den
Frieden bedrohende Vervicklaugeu erzeugen könnten.

Der serbische K -te>r « inifter verlangte vom
Finanzausschuß der Skupschtma ander den bereits vorge¬
sehenen 54 Millionen a»S der Staatsanleihe die Bewillig¬
ung von 86 Millionen sür die Ausrüstung der serbische«
Armee und setzte infolge des Widerstandes des AuSschuffe?
die Forderung aas 7 Millionen für den Bau neuer Kasernen
herab, der durch die Vermehrung der Regimenter notwendig
geworden sei. Aber auch diese Forderung wurde abgelrhut,
worauf KrtegSminister Oberst Mariuowitsch um seine Eut-
lassuug bat.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 11. Dezember.

Dir Generaldebatte zu« Etat wird fortgesetzt.
Ltebermauu vou Ssuneuderg : (W. vg .) recht¬

fertigt daß Berhaltru seiner Partei iu der Reichistnauzre-
form.

Staatssekretär v. Schön : Nach den Ausführungen
der Vorredners könnte es scheiueu, als ob aus meinen gestr.
Worten hervorgehe, daß in der MauueSmauu-Augelegeuheit
auf der riae« Sette französische, auf der anderen Sette
deutsche Interessen ständen. Diese Frage ist nicht eine
solche drutsch-sraoz. Gegensätze, sondern eine Frage allge-
»einer Natur, die auf Grundlage der AlgeeiraS-Akte zu
lösen ist. Wenn ich « eine Reivuna auSsprecheu soll, so iS
er die. daß bei einem solchen Widerstreit iuteruatioualtr
Interessen und RechtSausfassangeu die Frage nicht von oben
herab durch eine Regierung entschieden werden kann, son¬
dern vor auf der Grundlage von Rechten und Verträgen.

Gröber (Zlr ): Di«Regierungen sollten die Entschließ-
uugen des LnudeSratS aus R :ich»tagSbeschlüfse nicht so-
lange Hinhalten. Solange man diese Entschließungen nicht
kennt, müssen Initiativanträge immer und immer wieder
«iugebracht werden. Redner geht daun auf verschiedene vou
seiner Partei riogebrachte Anträge eia und gibt Wetter de«
deutschen Botschafter in Washington darin R -chi, daß er
den phantastischen Ideen der Alldeutsche» entgegen getreten
sei. Solche Phantastereien könnten, wie patriotisch sie auch
gemeint feien, doch zu eine« sehr uupatrlotifcheu AuSgauge
führen. (Rufe: sehr richtig.) Weiterhin sucht Redner nach-
«weisen, wie gegen die katholische Vrvöl'eruug gehetzt werde,
schon vou der Schule und auch auf Srmiuarrv , namentlich
iu Sachsen, wo ja auch die J -toleravz am größten sei.
Auch die Auibauschung der Ferrer-Avgelegeuhett sei be¬
zeichnend. (Sehr richtig im Zentrum.) Die Ferrer-Be-
weguug iu Deutschlaud sei eiu Skandal und ein Beleg für
die Neigung zum Kultur-Kampf und, soweit die Sozial¬
demokraten iu Bettacht kommen, für Umsturzbewrgaug. —
Bedauerlicherweise seien die durch die Tabakrstruererhöhuvz
um ihre Existenz gebrachten Takakerbetter noch immer nicht
iu ausreichende« Maße unterstützt worden. Unrichtig sei
der Vorwurf gege» das Zentrum, als ob «S nur für in¬
direkte Steueiu eivtrete. Andererseits ober wäre es euch
falsch, die indirekten Steuern ganz zu beseitige». DaS läge
auch nicht im Jutereffe der Mtnderbem ttelteu, wett sie daun
auch keinen Anspruch auf politische Rechte erhebeu könnten
und daun auch das allgemeine Wahlrecht ernstlich gefährdet
wäre. Redner erörtert dann eingehend die Geschichte der Ver¬
handlungen über die Erbaufallstrmr und wendet sich daun zur
Linkenu. sagt, die Herren rüsteten sich schon jetzt auf die
nächsten Wahlen, eS solle offenbar keine Ruhe tu die Bevölker¬
ung kommen. Wir werde» unter den neue» Verhältnissen
unseren Manu stellen und wie 1879 die ganze liberale
Wirtschaft bekämpfen. Wir sind dabei keineswegs isoliert.
Sie wollen dagegen den Großblock bilden! Adieu, meine
Herren, Adieu! (Lrbh. Veif. i« Zlr . und recht- ).

Zimmermauu (Rsp.) fordert zu einem Zusammen¬
gehen aller bürgerl. Parteien gegen die Sozialdemokratie.

Heinz (uatl ) legt zurächst au der Hand der Tabak
steuer dar, wie verfehlt diese, Bifitzsteurr*.Pslttik der neuen
vou dm zerfurchten, Hellen Kalkwänden bröckelt morsches
Kalkgeröll ab; durch die Runzeu und Rinnen poltern die
Blöcke, über die Waud pfeift der Steiuschlag, und bis tief
htuab bedecken die graneo Trümmer den fruchtbare-; Weiden-
bodm. vou unten herauf aber klimmt das PffsLzenheer
wieder empor; es klammert sich iu die Riffe des Gesteins
«ud erkämpft sich hoffuuugSfrevdig den Sieg, dm seine
leuchtenden Farben weithin künden. Aber nicht lauge
dauert dar Jubelfest des LebmS iu dm Alpe». Nur im
kurzmLergsommerist der Sieg eiuzoller, oft schwer erkämpfter.

Schau im September sendet der Water seiue vor-
truppen, dm Frost uud dm Rrif. Da« übermütige Hier
der kleine» Rinnsale hoch oben am Berge wird stilles und
Mer , nur au warmen, Hellen Souueutageu lös« sich die
eisigen Baude, die das Waffe» gefesselt hat. Weiße Kappes
dicken schon die hohen Berge. Au dm Bergmähderu haben
die Menschen tu schwerer Arbeit dar letzte GraS geschutttm.

Auf den Alpeu wird er still uud öde. Hirten uud
Herden zogen zu Tal ; durch dir leeren Hütten uud Ställe
pfeift der Wind.

Immer Wetter treibt der Winter dm Schnee in die
Täler hinab, unaufhaltsam schiebt er Berg u« Berg mit
weiße« Mautel als Vorposten vor. Mit eisigen Stürmen
braust er über dar Gebirge einher, bis er Alleinherrscher
ist wett uud breit. Ja « etter uud Stur « hält er seiueu
Etuzug, uud strenge ist seiue Herrschaft.

Uud doch ist'« nicht die Rahe des Todes, dir seinem
Biege folgt. Er bändigt nur das Leben zum Rasten nach
übermütigem, liebereiche« Sommnsov-imdastiv ; er läßt die
lebendige Kreatur sich aus sich selbst befivmu, tu aller
Still ; Kräfte sammelu sür neues Leben and Wachsen, für
lommrudr Frmde.

Mehrheit fei. Die Laloustmer treffe keineswegs dir Be-
sitzrodru, sondern wie auch neulich aus dm Eingaben städ¬
tischer Behörden klar hervorgehe, die Masse der Steuer¬
zahler. Heber die sächsische LaudtagSwahl habe man etae
ganz falsche Darstellung verbreitet. DaS neue Wahlrecht
habe vielmehr alle Erwartaugm erfüllt, von einer Urbrr-
flituug mit Sozialdemokratm sei uichtS zu seheu. Letztere
s-tea auch zweifellos nicht dtrselbm gebliebe», wie 1L84,
Tatsache feruer, daß iu den bürgerlichtu Kreism der soziale
Stau » ehr und mehr auwachfe uud da» lasse hoffen, daß
die bürgerlichen Kreise wieder mehr Fühlung mit deu Ar¬
beitern gewinnen werden. Daß die uatisnalliberale Partei
deu Kampf gegen die katholische Religio» irgendwie ge¬
billigt hätte, davon sei keine Rede. Unerhört sei der Bor-
Wurf ScheidemanuS. daß der Zeutralverbaud dmtschrr Ja-
dustrirller ualioualliberateAbgeordnete kaufe, daß diese also
käuflich seien. Za bekämpfen sei die Sozialdemokratie uud
die Uazusriedeuheit im Balle. Eine energische Sozialpolitik
mit aller Kraft weiter zu führen sei daher Aufgabe der
R -girrrmg. Ein Hauptgrund der Unzufriedenheit set der
Stand preußischer WahlrechtSfrage. Diese Frage sei vou
größter Bedeutung auch für das ganze Reich. Rrduer
billigt schließlich die Ostmarkm-Politik der preußischen Re-
Kirrung. Werde der Kawpf aber einmal geführt, so müsse
er auch — er sage da» mit Bezug aus die Beamteumaß-
regeluugm iu Kattowitz — mit Konsequenz und Energie
geführt werde».

Höfsel (Rp.) : ES find Anzeichen vorhanden, al» ob
die maßgebenden Kreise » ehr als zuvor sich neuerdings
mit der e'tsoß.lothringischen BersaffuugSftagebeschäftigte».
Da» ist zu begrüßen.

Gages -Meuigksiten.
Ass Stadt Md Saud.

Nagold, d«« 14. Dezember 1S0S.
* Bo « Wiwtersport . Die Beschaffenheit des Schnee»

ist für de« Wintersport Treibenden vou großer Bedeutung,
vor alle« aber sür deu Skiläufer. Für dmjeuigev, der
sich noch nicht eingehender mit den verschiedenen Arten
des Wintersports besaßt hat, gibt e» nur eine Sorte vou
Schnee; der Jäger uud Forstmann dagegen, dem die . Neu;"
(frisch gefallenes Schnee) so gute Dienste leistet, wenn rS
gilt, das Raubzeug im Revier avszuspSrrv, hat schon eher
eiu offenes Auge für di- verschiedenen Arten de- Schnees.
Der Skiläufer aber kann dreien gewissermaßen am eigenen
Leibe erproben, wenn er aus guter »Förr * iu sausendem
Finge zu Tal gleitet »der vorsichtig über trügerischen Harsch
dahinschrritet. Gerade für deu Skiläuser ist die Beschaffen-
Hill des Schnee» vou außerordentlicher Wichtigkeit, hängt
«8 doch vou ihr ab, ob er seinm Sport mit wirkliche«
Gmnß an Sdm kau» oder nicht. Denn nicht «ns jrdrs»
Schnee gleiten die eschenen Hölzer gleich gut vorwärts.
Wenn nach einem kräftigen Schueefall Frost ein!ritt, der
dir Oberfläche der Schaeedrckr gefriere« läßt, und wevn daun
wieder ein leichter Schueefall sol t, fo gibt dar eine präch¬
tige Före; löse wird es aber, wenn die Temperatur auf
der Grevzr vor Frost uud Taowetter steht, nud daun
Schueefall eintritt. Darm Hebt der Schnee «ud der Ski¬
läufer kommt r ur schlecht vom Fleck. Unter Ha sch versteht
mau eine EiSkrrste. d!e dadurch ertsteht, daß nach reich¬
lichem Schueefall Tauwetter eintritt, dem kurz darauf wie¬
der Frost fsl^t. Daun bildet sich auf der Oberfläche der
Schnee» eine har e Kruste, auf der die Skier uar schwer
vorwärts kommen. Im Hochgebirge kauu dieser Harsch
sogar sehr leicht gefährlich werden, da unter der trügerischen
Deck«häufig der Schare fortgrtaut ist, fo daß der unbesorgt da-
hiusahreude Skiläufer leicht eiubricht und zu Schaden
kommt. ES ist ganz merkwürdig, wre riele Variationen
vou Schnee e» gibt; vur wer Gelegenheit gehabt hat, ös:er
da» wiuterliche Hochgebkke zu durchstreifen, weiß, daß er
etwa rin Dutzend verschiedener Beschaffenheiten des Schnees

Iu seinem R-ich aber entfaltet der Winter hohe,
PraLt . Mit weicher, weißer Dcckr hüllt er die Matte« ;
schwellende Schueepolste häuft er auf dir Dächer der Hütten. I
Die Tiefen der Mulden uud Rinnsale füllt er mit Schnee
uud gibt den HLages wellige Weichheit. Bon den Bächen
drivgt nur dumpfes Murmel» unter der Schneedecke hervor,
sonst ist eS ganz still geworden. Feierliche Rahe liegt Söer
der gauzeu Lergvrtt . Hoch oben regen FrlSgipfe! sterr uud
dunkel über de« leuchtenden Uuierbsu tu die Lüfte. —

Fremd Laud war einst all dir Schöaheit der Berg-
Winter» deu Meufchev. Winterlicher Halbschlaf umfing die
vkwohue» der « lpevdörser.

Da kamen die Städter au» de« dumpfen Städte » ;
erst einer, bann immer « ehr. Der Zug schwoll an: alle»
Meeschen, die es emporlockte, reine Lust zu atmen, sich iu
Helle» Souueuglauze zu baden, die Schönheit des Winter»
i« Hochgebirge zu schauen.

Durch de« tiesverschuettea Wald mit weiß belastetem
Gezweig zieht der Skiläufer hiuauf; Helles Leuchte» ruht
ds uud dort auf den schwere« Aestea uud gleißt zwischen
deu dunklen Stämmen hindurch. Silberne Schleier walle«
heraS, » eua ein Windstoß eine» Ast von seiner « eichen
Last befreit nud die glitzernden Schneekristalle herabrirselv.

Heber dem Wald ergläuzru die weiten Flächen in blen¬
dende« Lichte; blaue Schatten lagern sich vom Fuße der
Berge über die lichten Hänge, uud tu ttessatte« Blau wölbt
sich der Himmel darüber. I » der kalten, klingenden Lust
flimmern und blitzen friaste EiSkriftällchru.

Obe» au deu » rrgkämmen hat der Wind den Schnee
zu feiugeschwuogeuenSchneiden geschärft; wett hängen die
luftige« Bauten der Schneewächten über den Strilhang.

gibt. Ein guter Skiläufer wird natürlich die TechM seine»
Laufens stets von der Beschsffmhrit des Schnees abhängig
machen, will er wirklich Freuds an seiurm Sport haben.

H rrenber - » 10. Dez. Bei der gestrigen Gemeinde-
ratswahl haben vou 395 wahlberechtigten Bürgern 398 ab-
gestlmmt, etwa 65 P .-oz. der Wähler. ES wurden sämt¬
liche vier auSzuschridendeu GrmeiuderatSmitgliederwieder
gewählt, uämlich: Wilhelm Ackrrkmcht, Kourad Deugler,
Heinrich Saszi uud Friedrich Fischer. Die Sozislbemo-
kralle, die bei der vorjähriges BürgerarrLschaßvahl 38
Stimmen auf sich vereinigte und hoffte, eventuell mit tu
Betracht zu kommen brachte es trotz lebhafte, Agitatlou nur
aus 60 Stimmen. — De« Schw. Merk, wird von hier ge¬
schrieben. Infolge der Raschheit, mit der die vom neuen
Block eiagebrachteo Gesetze darchberatm und erledigt wurden,
kranken dteselöeu natürlich, wie schon oft za lese» war, an
großer Lückenhaftigkeitund Nugruauigkeit uud durch diese
werden dann die eigenartigstes Verhältnisse gezeitigt. Der
württ. Staat erwarb iu Oberjetttugeu sür den dortigen
Forstwart ein Auweseu um den Preis von 9600 Während
von dieser Kauf vou der württ. Umsatzsteuer naturgemäß
frei ist, wurde vom Grusdbuchbramten ein ReichSgruadstückS-
übertragnugSstempel im Betrag vou 64 ^ erhoben. Die
Berechttgaug zur Erhebung dieser Steuer dürfte wohl kau»
einem Zweifel unterliegen, da nach Z 85 drS Gesetzes nur
der LaredeSfürst und d!e LaudeSfürfttu von dieser Steuer
öesreit find. ES tritt also der immerhin merkwürdige Fall
ein, daß der Staat Württemberg für «in Gmudstück, das
er für sich erwirbt, eine Abgabe au das Reich bezahlen
muß. I « Sinn nud Willen der Gesetzgeber lag dies ge¬
wiß wohl selbst nicht.

Et « Berhawd der Wafferkraftbefitzer.
Zur Gründung eines BerbarlleS württ. Wafferkraft-

brfitzer fand am Sonntag vormittag iu der Ltederhalle in
Stuttgart eine Versammlung statt, dir stch eines guten
Besuchs aus den verschiedenen LandeSteilr« zu erfreuen
hatte. Den Vorsitz führte Gemeiuderat Henning -Metzingen,
der einleitend daraus hiuvieS, daß sich heutzutage alles zu-
samrneuschließe^ U-rd gerade sür die WafferwerkSbefitzer
liege eine besonders Notwendigkeit vor, sich zssammeuzu-
schließen. Sehe mau doch, wir gegenwärtig durch die immer
weiter sich emsbreltende Wasserversorgung der Gemeinden
den Waffrrkrastbrfitzrrudas Wasser mehr snd « ehr ent¬
zogen werde. Des Einzelne könne stch gegen die Nachteile
nicht schützen, die stch daraus ergeben. Auch durch, Ans-
ßauung des Wassers iu wasserarmen Zeiten » erden die
au den Flußläuseu abwärts liegenden Besitzer geschädigt,
auch werde ihnen Kraft entzogen durch dis WiesmLäfirr-
unge« der Gemeinden. Ohne Zasammenschlvßlause»
dir Waffttkrsstbrfitzrr Gefahr, in Zvknnst »sch mehr geschä¬
digt z» werden. ES haben schon einige vorbereitende Ver¬
sammlungen stattgefuvdr«. wo « an sich über die Gründung
eines Landesverbands geeinigt habe und die heutig-
Zusammenkunft soll nun endgültig über dis Gründung
beschließen. Dr. Marquard - Stuttgart ergänzte die
AuLführnugm des Vorsitzende« noch dahin, daß die Zahl
der JnLrrrffentm sür den Verband sich tu Württemberg
auf mehrere Tausend belaufe. Etwa 50 Waff rkraftbefltzer
hätten schon schriftlich ihren Beitritt zu de» Verbände au-
gemeldet. Der Vorsitzende konnte feststellen, da sich ulewand
gegen die Vrüudsng eines LandesverbandesanSgefprocheu,
daß die Anwesende« mit dieser sich einverstanden erklärten.
Mau ging hierauf zur Statntmberatvng über. Nach § 1
derselben bezweckt der V.iba »d die Förderung uud Bera¬
tung seiner Mitglieder tu Bezug ans Aderen Waffrruutzuug
und de» Schatz ihrer Rechte. Als Miigliederbeiträae wurden
festgesetzt: fSr GafferwerkSbrsitzrr mit 1—10 L ? 3
Mit 11- 25 Ill > 5 mit 26- 50 10 mit 51
bis 100 2 ? 15 für jede Wetter augefaageneu 100 Lk
5 « ehr, bis zum Höchstvetrag vou 50 Nichtwasstr-
krastbesttzer zahlen 10 Schon bestehende Bereise habe«

Alle schroffen Uebergäuge iu der Architektonik der Berg«
hat die Kaust des Winters gemildert; veredelt ist die
Linienführung der Grate und die feine Krönung der Gipfel.

Bedeckt ist das graue Geröll, und onZ dem ruhig ge¬
modeltes lloterbau uud der sormruschöseu Gipfrlkrösnvg
wurde ein großes, schönes SauzrS in einheitlichem Suß ge¬
schaffen. —

Wenn wir de» « Zrv'vS oben stehe« in dieser hehre«
Einsamkeit, dann längen sich die Schatte«, und rS beginnt
ein Farbenspirl von wunderbarer Schönheit. Blrmer und
blauer werden dir Schatten tu der Tiefe. Goldenes Licht
strahlt von deu G pfelu wider. Immer satter werden die
Farben; dar ist kein weißer, kalter Schnee mehr. Immer
»ehr Rot mischt sich zu dem Sold , i« dem die Höhr»
leuchten, bis eiu Erstes Glühen die Bergspitzrv erstrahlen
läßt , die i« Osten schass gegen den sattvioletrrn Himmel
stehe«.

Ja pfeilschneller Fahrt trägt uns der Ekt hinab;
scharf weht uaS die stahlhakte Lust entgegen; der Schnee
kakscht ans dem Skt unter der Fußsohle.

Bon den Gipfeln schwindet das letzte Leuchten. Nur
i« fernes Westen schweben»och leichte Wolken brennend
rot ruhig am lichten, blaugrüuev Abendhimmü. Grau,
kalt, stumpf steht die Bergwelt ringsumher, -iS der Mond
eiu Licht über das Gebirge ergießt und Täler uud Höhe»
mit müdem Glanz erfüllt. Wie Perlesgrschmeide schimmert
eS daun v« die Gipse! in der Stille drr Nacht. —

Bon der Schönheit des Winters wollte ich rede«, doch
da find Feder uud Wort zu schwach. —

Ziehe hinaus in dar winterlich: Hochgebirge und
schaurud erlebe seine Wunder!



SN dk« Landesverband 70°/° dieser Beträge abzyliefrru.
DK writrrm BesttAMSngen über Vorstand, AaSschvß,
ÄmrralvnsaAWluug, wurden glatt augeusruwr». Lei den
Wahlen w-rdrs in den Borstaub solgrude 9 Herren ge.
wählt: Fackkr-Befigheim, RaitelhLber-Gewmrigheiw, Schick-
hsr- t-vetziukiv, Hevrivg Metzingen, Dir. Hosau-ErmSheim,
Bter»Siuge« a. d. Br ., Blauk-Kaszach, Schaal-Kcheer und
Liudeuauer Höfeu; tu Leu Ausschuß die Herren Echävffeler-
Hrilbrovn, Rommek-Bisstsgrv, Emil Smivder-Revlliugtu,
SchickhardL-Ebhausr», Köpf Bolhei« , Metzgrr-Welzhei« ,
Riethmüller-Sirchheim und Lr . Waibcl-Strugeu a. d. Br.
Damit war die TageSordrmvg erledigt und der Borfitzevde
kannte die V:rsam» l«ug, au die fich»och eiu gemeiusomeS
Mahl ia der Ltederhalle«»schloß, schließe». N. T.

r Stuttgart , 11. Dez. Da eS im Jutereffe des
Sffrrtlichru Dienstes liegt, daß strasrechtliche Uvtersuchuvgm
gLZl» öffentliche Dieurs tvnlichst bald zu Ende geführt
werden, so wird de» Strasjufitzbehördm durch eiue Brr-
fügung des JastizRkutsteUrmS dringend empfohlen, solche
Mtrrsnchuugeu in gleicher Weise, wie Strafsachen gegen
Berhastetr, bsrzvgSweise zu beschliusigen. Insbesondere
gilt die- für Untersuchungen gegen Beamte, die vorläufig
des Dienste emhabeu fiud.

Württ . Kra »ke« kosse «verba «d » « d Pharma¬
zeutischer LaudeSveretu . ES wird nrS geschrieben:
Nach riuer zuerst iu der SSddeulscheu Apoi Helerzeituvg er
schieueuku uvd von dort iu verschiedene Blätter übrrgelettettn
Notiz ist gegen den 3. Vorsitzendem des Württembergischeu
Kranlrul -ffrusrrbsudeS , den uuumehrigru BerwaltuvgS-
direltsr Gamer iu Stuttgart aus Antrag des Anwalts
verschiedener Apoth ttr wegen Beleidigung die Boruvter-
suchuog eröffnet worden, veil Herr Gamer » «hrereu Apo-
thekeru bedingt de» Borwurf der Urkurdmsäischang, br«
gangru durch unerlaubte Abänderung Srzil cher Rezepte ge-
«acht und diese« Bezicht uicht, wie wiederholt virlangt worden
ist, unter dem Ausdruck des BrdauerrZ zarückgruemmevhat.
Die Strafkammer 3 de» S . Landgerichts Stuttgart hat
nsu nach Prüfung des gesamten Alteumaiirialr dem An-
gefchuldSgtrs am 7. Dez. 1909 folgen!ea Beschluß zust' lleu
laffeu : „In der Voruntersuchung gegen den DrtZkrsuleu-
lsffeuverwaitrr Karl Gamer hier, wegen 12 Vergehen der
Beleidigung. §§ 185, 186, 74 St .-B .-B . wird der Nrgl-
schvld gir dem Antrag der K. Siartkarwaltschaft gemäß
arßer Brrsslgsug gesetzt, euch werden die « osten des Ver¬
fahrens ans die K. Etaarskaffr übernommen." Ob die K.
Staaistzrwaltschaft mumrhr wegen der unerlaubt abge-
saderterr R -z-p-e, deren Virlsze von ihr infolge dcS Bo :-
gcheAZ der Apotheker verlangt worden ist, r ua weiter vor-
gehen wird, bleibt zunächst sbzuwartev . Wie bekannt hat
HertrHamer selbst die sestgesteliten nnerlasbteu AbSudr-
rusgen au den vielen Rezepien der EinigIrgSkomMisston
de- Württembergischeu Kranktnkaffeuverbaudz und des
Pharmazeutischen LaudeSvrreiuS zu« evrntnill ;» Ansatz
einer OrduauLSstrafc oder Erteilung eines BerwtisrS öber-
gkberr wolle», um eine Bchsndlrmg der für den ganze»
Apotbrkerstaad immerhiu höchst unaugkuehmen Bsrkowmmfse
in dir O ffrutiichkeit zn vermeiden. Der juristische Berater
des Vereins und dir Strafautkazsteller hat jedoch die Zu-
ständtztrit drr EtlliguugSkoNAisstou brstrtttru uvd S raf-
sstrag wegen Beleidigung gestellt, welch«! nun abgewiesm
worden ist. Die aLgefetzten Ort vungSsträsen wären uach
d?N im Referat ang führten Vntrrg dem S 'rttßmter
Säuglingsheim , also zu einem wohltätigm Zweck zu über-
wrisrü gewesen, es hätte fich de« nach um .̂ hev für die
Kassen erstrebten BermözeuSvsüei !, w'e der jaritzische Be¬
rater der Aotrazsteller geltend zu machkv versucht hat,
nicht gehandrlt.

r FriedrichShaft », 12, Drz. Da? Serblait stellt
stst.idaß da» Lelrgrawm, das Stadtschultheiß Mayer an-
läßlich des im Reichstag eingebrachteu Antrag» be-reffeud
dir Errichtung einer BersuchSavstalt für ÜLstsch ffahrt tu
Friedrichsh fen abgesaudt hat, nicht su die ZeRtrxmSftak-
rton drtz Reichstags, sovdiru au den Avtragsteller, dm
RrichLtagSabZeorlmeterr Freih. v. Helling , gerichtet war.

SrrichLSfsrL.
Hetltr, « » , 10 Dez. Da » Schwurgericht ver-

havdettt in den letzten5 Tage « gegen den früheren Schutz,
« «uv Ji -vkiS. Javns wurde ia 11 Allen iör schuldig
erkaru ,̂ die Milch durch Wafferzusatz gefälscht zu haben
md iu den daran » estsprungeueu SerichLSverhaudlungen,
die zur Lrrurleiluvg söhrter , kn 9 Fällen einen Meineid
eeltistet zu haben. Der Staatsanwalt tbrautragte eine
Zuchthausstrafe von 15 Jahren , das Gericht erkannte auf
10 Jahre ZrchthauS , 10 Jahre Ehrverlust und Bekiffest-
lichrwg de» Urteils .!

Drrtscher«sich.
Berit « , 11. Dez. Iu der Uulersschuua wegen der

zerstückelten L ichr hat die Keimisakpottzet die Käuferin
des Jacketts in der 1873 iu Stettin aebüleuen Anna Ar«>
dold, riuer Prostituierten , ermittelt . Sie wohvts zuletzt i«
Südoßeu BerltvS , ist aber seit 3 Wochen aus letztere«
Quartier vrrschvuudru . Suva Aruhold hatte von früher
3 Wavduarbeu , eine au der linken Hand , die andere an
der liokm Brr st Die Krimtualpolizei glaubt , daß die
Aruhold die Ermordete ist und erklärt , daß besonders durch
die Art der Zrrfiück lvvg der Leiche urd das Abkochen der
Arme alle Sukeonuogszeiches und auch diese Narben be¬
seitigt werden sollte». Die Ermittelungen fiud noch uicht
abgrschiefsm.

Brarmschwtig , 13. Dez. Der König und die
Königin vs» Bulgarien fi: d heute abend hier avgrkornmeo.
Sich wu:den am Bahnhof vom Herzog-Regenten begrüßt
rud feierlich rivgeholt.

Mühlhet « a . « hei » , 13. Dez. Als der Flurhüter
Uhler und der G udarmertewschtmeister Jäger gestern rknru
Wilddieb , der tags vorher beim Wildern dev Flurhüter
s tzou durch einen Streifschuß verletzt hatte, in deffro Woh-
. nug verhaften wellte», Warden sie von diesem aus de«
Hinterhalt erschossen. Der Täter namens Schiefer konnte
»sch Sicht ve, hast t twrdeu.

Gode - ber - , 13. Dez. Drr frühere Kul' nSNiülfier
Dr . Holle ist g«st-rs mittag 1 Uhr hier gestorrev.

Ntto «a , 13. Dez. Der schlcSwig-holsteivlche BolkS-
ichullehrer Kl außen , ae^eu den wegen seiuer sreimäikgeu
Haltung bereits eine Verfügung ergangen wa ,̂ wurde
jetzt seines Amtes entsetzt.

Paberbor » , 13. Dez. Ein Tri ! drS NeubaneS
des Krüuedavmschm Warenhauses , der suS Eiserbttou her-
grsirM ist, ist ein gestürzt . Dr . i Brrwüsdek wurden
tzerauSgibracht, Mindestens sechs Arbeiter liegen noch unter
Un Trü « « e:n.

«, « , 11. Dez. Za NnterstaatSs-rrriäreu st»d rruavu !:
lie D putirttrn Rico : JouereS , Dttcalea : AenßrrrS . Chi«
vrievti : Rarine , der birhrriL « Uaterstaatrsekretär im Kriegk-
mintst rin « , Srureal Prudeut ^ ist wieder ernannt wordr».

«eapel , 13 , Dez. B :i des BrSckrosröeitm im Haft»
von Resp .-l riß die Kette e!xrr 1500 Z vtaer schweren
Taucherglocke als sie « tt 16 Arbeitern brmaunt ins Waff r
aelsssen wurde. Die mit kompriwierter Lrsi gelüllte Glccke
schlug «w, «vd nenn Arbeiter ertranken edrr wnrdeu
erschlagen. Eiebm wrrdm schwirörrletzt an die Obe fllche
drS W -fferS geschlendert und kouutrn gerettet werden.

Brüssel , 13. Dez. D -r GrsuMeitSzustüud drS
Königs hat fich verschlimmert. — Eixe spätere Rrlbnüg
Srsagt, die Kerschlimwervng im GrsoridheitSzustaud des
Kölligs bestätigt fiS . Prtvz »vd Prinzessin Albert , der
Privatsekretär deS löttgs , Baron Gosfiaet , »ad Riuistel-
prästdeut Schollart weilen i« Krankenzimmer. Prlnzrsfis
Clrwentive wird erwartet . Der Zrstaad des KövigS ist
ernst, aber nicht hoffurmgSlok. Der Rinisterrat trat am
Nachsittaa zu einer Sitzuug züsarsAk».

Brüssel , 13. Dez. Für hrcts ader. d ist im Schloß
eine Konferenz der Lrrztr des König» zusamm' ubrruses,
die eine morgen vorwittsg vorznuehmenke OprratiL»
besprechen soll.

Ko « sta >ttuop «l, 13. Dez. De« „Tovin " zufolge

wurden gestern iu Atara 25 Pelssuen wegen Rttschu !^ cu
den McffskreS htvgerichtet.

Nettyork, 10. Dez. Wie berichtet wird, wurde cm
6. d?. voa Denk ! in Prlr k' to» (N' w-I -r ! y) zwischen d u
Sternen Theta nnd Frhrmovn »rd Theta uud dev Zwil¬
lingen ein r euer Kr » kt 11. G öße «rfavden . Der Krwel
bewegt sch lergsa « io nördlicher Rlchtnug. Er ist nur
durch dar Fernrohr sichtbar; e» iß aber uicht «mSpeschloffeu,
daß er Heller »ud auch für das bloße Auge fichrbar w rd,
da es in Müßigerer Stellung zur Erde zu kommen scheint.

LtMdwittjchLft, »u» Vertttzr.
Herresberg , H . Dez. Die LuSzahlims de- Zvckerrüben-

geldeS ist r-un an allen Orten erfolgt . DaS RübenerttäzntS war
im allgemeinen befriedigend ; der Höchstertrag belief fich aus 240
Ztr . für den Morgen , im Durchschnitt wurden 210 Zlr . geerntet.
Das Zuckeriübrugeld war dieses Jahr für die Bauern um so will¬
kommener, als ja der Hopsen ganz versagt hat. Im einzelnen
wurden abgelieferl auf den Stationen H -rre berg 74c0v Ztr , Ll.
tingen 18MO , Bondorf 80 000 , Gültstetn 88 010 , Nebriugen 6V01V
und Nufringen 2ö dCO Ztr . Für den Ztr . wurde dieses Jahr von
der Zuckerfabrik Ltultgart -Münster 1 bizahlt , so daß daS Ae>
samterträgniS des Rübenbau ? für den Bezirk 242 0V0 ergibt,
gegen SV VOÜ^ wehr als im Vorjahr . Außerdem hatte» di«
Gemeinden des AmmertalS durch die Eröffnung der Teilstrich«
Herrenberg -Pfäjfingen de» grrßen Vorteil , daß ihnen der weite Weg
nach der Stadt erspart bl ed, was neben dem Gewinn an Zeit ein«
nicht gering anzufchlagende Schonung deS Wagenmaterials und de»
Zugtiere bedeutete. Infolgedessen werden in den Aurmertalgemeinden
vom nächsten Jahr an noch bedeutend mehr Aecker mit Zuckerrüben
angcbaut werden.

«tsttgart , 13. De^ Sch lacht viehmarkt.
Ochsen Bulle » . Kaldelu n. Kühe Kälber . Schwein«

Zugetrirbrn: 10 1« 117 ' »<4 474
Zerkaust: 7 11 S6 244 45S

Erlös auS */, du Schlachtgewicht
Pfennig Pfennig

von öS bi» 67Ochse» von - bis 80 »Lhe
— » — . 37 . 47

Bullen 68 . 70 Kälber . SS . 12
es . es . 84 . K7

Stiere «ud so . 82 . 78 . 82
Jungrindcr 76 . 7S Schweine . 78 . 78

' » . 74 . 76 . 77
— . — . 70 74

Eia kerniger Stammhalter ."
BorMsfUche Dervste teiurt wc l̂ts «irwulflou üllcu

Kiudkrs . BesoudrrS eugebracht ist rS, recht früh; ittl mit
ihr :« Gebrauch zu begirmro, weil fir daun dcu jrwgen
Orgs . ismuS derart kräftigt , daß tie klriuen » eistev» vu-
S-» e: kt Lbrr dic Zah « ;eit hiuvegkomme», dabei prächtig
gedetten, frisch rud Auster fiud. Nachstehende Zei ' cu
g :d?N besten Zlerreis für di s ; B ' brrptrmv:

DreSden -Ie., Böhmisch fir. 1S/1II , 8. September 1S0S.
„Mein Löhncheu Willy har Scotts Emulsion von der 10.

Woche an regelmäßig bekommen. DaS Präparat hat ihm ganz
vortreffliche Dienste getan , der Kleine ist stark und kräftig geworden,
übersteht die Zahnzett gut rnd schläft ruhig die ganze Nacht hin¬
durch Wenn er morgen ? auswacht , ist er roll Bergnügen , Lust und
Freude ; sobald ich mit der Flasche ScoitS Emulsion an sein Bett«
cheu komme, bcgin »t er mit den Händchen und Füßchen zu zappeln,
wobei die Helle Freude auS seine» blauen Augen lacht. Jetzt ist er
7 Monate alt und vermag sich allein emporzurichten und am Stuhl
aufzustehen, so daß wir auf unsere:, kernigen Stammhalter richtig

stolz find." (gez.) Frau Else Schreiber.
Die Tatsache, dar em 10 Wvch-n elt -r

Junge regelmäßig kcsttS Emtüsion beka«
und gut vlitrug , spricht gtwiß mehr a!S
alles aadcre für den « urgewöhnttch leichte
B -rdae1!chktt . Dies» Borzug ist auf das
laLgerprobte uud bestens bewährte Ecotische
V rfchreu zurkckzxsützrt», verwitterst dessen
cer Lrbertrsu — »nr de7 ünSg>sacht beste
korrwt dabet zur Brirrearuvg — in allei-
klrinste Tröpfchen zerteilt uud dadmch selbst

^AttfahkÄ ^ für de» Sävgling leicht bciöwslich gemacht ist.

Nur echt mit dieser
Marke —demFischer
-- dem Garantier

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen verkauft , und - war ut<
lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten Originalflaschen in Karton » rt
unserer Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch ). ScottL Bowne . G .m.b.H., Frankfurt a . M.

Bestandteile : Feinster Medizinal Lebertran rü 0 ,0, prima Glyzerin so .v, unter-
phosphorigsaurer Kalk 4L . unterphoSphorigjaureS Natron 2,0 . pulv . Tragant 3.0, feinster
arab . Gummi pulv . 3,0 , destill . Wasier 129,0 , Alkohol 11,0. Hierzu aromatische Emulsto»
mit Zimt -. Mandel - und Gaulthcrlaöl je 2 Tropfen.

Druck uvd Vrrlog der S . W . Zaiser 'schen B « chd»» ck»r«t (Smtl
Zatser Nagold .) — Für die Rcdaktto « verantwortlich : « . Paar

K. Forstamt Domstetteu.

Wegsperre.
Das NchMfiige Waldachtalsträtzche « ist wegen Aafarbrituns

von Wiudbrüchru bi» ans weittrrS

_ gesperrt. _
Wtldberg.

Wahlvorschlag.
Mitbürger!

Wählet einen tüchtigen, tatkräftigen
Mayn , der auch die Interessen des ar¬
beitenden Volkes vertritt, nämlich
Friedrich Hetze ! , Schreinermeister.

Biele Wähler.

Dienstmädcheu-Gesuch.
Ein ehrliches, willige»

Mädchen
nicht »vtrr 17 Jahres , da» schon
gebiert hat,findet Stelle aufLtchi« rß.

Wr ? sagt die Cxped. d. Ll.

Nagold.

Apfel , MrnschniH,
Zwetschgen, Müsse,
frische Eier,

Kalkeier,
sowie sämtliche

ZMM
ewvfi' hlt

Marie Ueppler.

Nagold.

Wiiifk-tzHeiikai
«upfehle mein große » Lager in

Haushaltungsartikel und Email-
Waren. John'sche Dampswasch-
Maschinen, ebenso Waschmangen
und Windmaschinen. Solinger
Tischbestecke und McjserwarenM
Schlittschuhe. Kinderschlitten.

Waffen!t. zu de»billigftm Preise».
Friedrich Schmid.



Wildberg.

Zur GemiilderMtvahl!
Mitbürger!

Es blieb nicht aus ! Ein weiteres Wort ist im gestrigen
„Gesellschafter " gefallen ! Als das Werk eines „großer»
MauneS " kann dasselbe nicht bezeichnet werden! Schon vor
2 Jahren , wo eben „der dritte im Bunde " gleichzeitig mit
seinem Onkel vorgeschlagen war , wurde in einem Inserat vor
einer zu einseitigen Besetzung des G.-Rats gewarnt , mit Recht
kam dort zum Ausdruck „bis hieher und nicht weiter " ! Der
betreffende Wahlvorschlag muß jedem Bürger zu „denken"
geben ! Man muß es als eine Unverschämtheit und Un¬
verfrorenheit bezeichnen, jetzt nochmals den„eigenmächtigen"
Willen durchzusetzen zu versuchen. Der Einsender der Wahl¬
vorschläge schätzt seine Mitbürger offenbar im eigenen , selbst¬
ständigen „Denken " sehr nieder ein ! Die Bürger werden morgen
zeigen, daß sie fähig sind zu „denken" !

Wählet Männer , denen es nicht auf die Ehre ankommt,
auf dem Rathaus zu sitzen, wählet Männer , die im Stande
sind, uneigennützig zu denken und zu handeln , Männer , die den
Grundsatz „gleiches Recht für Alle " Hochhalten!

VM - berg.
WahLvorschlag
zur Gemeiuderatswahl.

Ahr. Herlach, Georg Kberhardt,
Adolf Iraner, Gottlob Mau.
_Mel - M - ler.

Chr. Gerlach, Gemeinderat,
Gottl. Ra«,
Adolf Franer,
Fr. Kummer, seu., Waldhornwiri,

kn Veidnsclitrgercdenllea empfehle: 8
8 8 » / « « , Lstt - m

Menkrner, Mvierlioclier, fuff, 8
gepokterte/ ermel- unö Aügelbretter, W
Zcklllmmerrollell, M-, fenrter- M Z

5oMirrell,
Nu8ik -, örikk -, Akten -,

Llsrkt- u. Drunsntasoliöll,

«s ^ - ----- !

Schulranzen , Plaidriemen , Portemonnaies,
Hosenträger , Riedlederschürzchen, Leder-

Manschetten, Rucksäcke, Rindersessel,
Sport -, Leiter- u. Puppenwagen
Puppenzimmer -Tapeten.

Aach Halle ich« ich zur Uebr»uah«e
aller tu«eine» Bewerbe vsr!o««ruden

Nrbritm besteuL empfohlen.

XXXXR XX NLAX XXXXNXWUXXX!

Eiseudahusrachtdriese,
Kracht- and Eilgut , find vorrätig bet d . W . Zaiser.

Wildber,.

Wahl-
Aorschlag
Die drei Alte«

uad

Ü. Mroß.
Biele Wähler.

Wildberg.

AGGGSG»S»S0«SSV «E»« »k

Die drei Alten
und

Louis Gärtner.
Güudriazeu.

Meis früherer
Komoudor

H»«d
ist !» ir zugelaufe«

.and kann gegenE u
rückangSgebühr und Fatierg:ld inner¬
halb 8 Lagen adgrholl werden.

Lehrer Baumamr.

ei«e Gchaakel.

Sia brreitt
vech neuesZiinSer-
Vrzeie,

vrrü-llbrre-
«ss -le,

Für ein ältere
Kind rin Wage«, eia Gessel,
»erkauft billigst.

W r? s-at d?e Txv. d. Ll.

sr»8oi « .
LodMurriMÄäkr

lrwä

üviebrrllmelll
tü ^ liok frisvli^

d«ttok. 81 i'sngsi'
uni) reinen dekannien

lkieSerinzen.

Honig,

8le bestellen gs«lsr
lko,sö^

nlobt sntler«eltlg,
vSllll 8is moins sosdsv srsodisllsns

esssksu tiLd«». !Lus«»äi»>8 xr »tis >1.N7»ii>ro.8si.»nI>v-Umt!lusl:>i Ŝeikröüs-
rsv gtüllksu sllt ViillsclllvUMLIuvz.
li- usHrlnsinurnsnisntiLus

tserod , Könixl . tioiliekersni,
seurrgsn »,

M >tnzsni!i. l<L o. SsiiMMintr . Zgt.

il,

Unsered'ekjährige

HVv » I >« e» vI »t « rv 1 vr
werden wir anter gütiger Ritwirkaaz wellerer htes.mnfik. Kräfte am
8onn1ag ävn >9. Vsrvmbsi' 1909,

»ibvnäs V RlUr
im « »»tvoL „» SnsLv" adhallen uad damit eine übliche
El» 1i»vi »v « rLo 8>» »2  verbind eu

Hirzn ladm wir unsere geschätzte» Mitglieder mit Familie»,
avg Hörigen srermdlichst eia.

Osr ^ U88oltU88.

Nagold.
Au

empfehle mein gut sortiertes Lager in
Speise -, Kaffee -, wein -, Bier -,
:: Likör-, Gier- und Rauch- ::M ServiceE
VGMitMl NateiliilslStze

Deckel-Gläser , Deckel-RrüAe,
Honig -, Butter -u. Zucker-Dosen,

sowie sonstige

Glas- und Morzellannmren,
Emailware»

nvd
Haushattuugs- :: :: :r
:: :: :: Gegenstände

Gustav Heller.

«»

Württembergischen Molksöücher
Geschichten

aus

schweren Zeiten.
Dieser Band enthält u. a. :

Die Belagernvg Ulms; Herzog Ulrich
nimmt Reutlingen ein; die Bilder¬
stürmer in Biberach; Mittelalterliche
Rechtspflege; Plünderung des Zavel-
stetner» chloßkeller? ; zweit?Zerstörung
von Calw rc. rc

Preis geb. 1 - -
Bo: Ltig in der
« . HV. Lulsvr ' schev Buchhdlx.

Ncgold.

E .'n«
Nagold.

mit 4 Ziwmer!ia« t Küche hake
bis 1. April 1910

zu vermieten.
Klumpst, Mctzgermstr.

Obrrj eet»gr«Pfsr-
Verkaus.

_ Wrgea Geschäfts.
a-iigade verkaufe eine 9jährige Rapp-
state unter jeder Garantie

Nikolaus Roll

Visitsa - Lg -rtsL
ksrtixt

v . HV. Lnebäritekvrvj,

klsedlM
oLsssnüs onä trooksvs Koduppoaklsobrv

»kropb Lkrvws , ttÄNtau8!w;k!L-?s, »Uor Art

oLksnsI 'üsss
Vernsottücksn, kjöin-rssok-würs, Läerbsins. Vöso
k^nxsr, alto ^ 'ui.ckoirsinä okt svkr knrtkÄckix,
wer bistisi' voi'gkblivli tivifw

Kina - 8sIIis
krei vonüiktuväLüurs . V^ s Zlurk l,15ü . 2.3b,

Onoksobrvidon xsbon tÄ̂ ick s:rr.
Hlor sedt io Onxinklpaokunx vsiss -^rno-rot

V. Ledubort är 60.. V̂sinböjr!K-s)rssäon.V'Klsstrunxsv vsi86 wan/ririivir.
daksn in äsn Axotkvies"

ein zartes, reines Gesicht, rofigeS, jugeud-
srischeSA »Ssehe» , weiß«, sammetweich,
Haut ist der Wunsch aller Damen.

Alle- die- erzeugt dis allein echte
Steckeupserd-Meuuülchsrije
von Berg « ««« äe Eo ., Radebe » !,

a St . 50 Z bei: « . V . und
!, «» «« » » Lr « , Friseur.  _

Fr « cht preise.
Nagold,  9 . De,. 1909.

Neuer Dinkel . > 7 49 7 83 7 30
Weizen . . . . 11 SO 10 6S S 60
Roggen . . . . S 59 SIS 889
» » ft, . 8 - 7 77 7 50
Hab» . 7 89 7 tS S 89
Bohnen . . . . 7 59 7 8S 7 —
Erbsen . . . 11 — 10 16 19 —
Roggen-Wetzen . - S 40-

Giktualierrpreiser
1 Mund Bntter . . . ISV 1.SV
L « er . 18 ^
Alteusteig, 8. Dezember 1309.
Ren« Dinkel . . 8 29 - - ^ n
Haber . 8 - 7 44 6 SO
Gerste . . . . . 8 — 8 44 8 «
Roggen . . . . 10 — 9 S1 S 70
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